
". ,- .WJJ,''I-. ~.Og
Zelln Menschen und'
ihre Geschichten,
Flüchtlingshilfe zeigt Ausstellung

Münster. "Wir sind Müns-
ter" geht in die nächste Runde.
Die ,Wanderausstellung der
, GGUA Flüchtlingshilfe über
zehn Menschen mit Flucht-
hintergrund wird nach der
Startphase imJugendinforma-
tions- und -beratungs zentrum
OiB) nun bis 29, März in der
Stadtbücherei zu sehen sein,
"Das Thema Flucht und

Asyl stößt auf Resonanz und
das ist von enormer Wichtig-
keit: Für die Menschen ist öf-
fentliches Interesse für ihre
schwierige Lebenssituation
die Basis für Veränderungen,
zum Abbau von Berührungs-
ängsten hin zur Integrations-
entwicklung" , sagt die Sozial-
arbeitsstudentin der katho-
lischen Fachhochschule, Nina
Wiengarten, die die Ausstel-
lung im Rahmen ihres Feld-

projektes bei der GGUA kon- '
zipiert hat. ' ,
Die Stadtbücherei bietet

nun über vier Wochen Raum
für die thematische Auseinan-
dersetzung mit Menschen
vielschichtiger Kulturen;, ih-
ren Geschichten, Problem-
strukturen 'und Wünschen,
teilt die GGUA Flüchtlings-
hilfe mit. Die Ausstellung bie-
te gerade auch Schulklassen
einen konkreten Anknüp-
fungspunkt zur Gestaltung
von Themeneinheiten im Feld
Migration,
Von Mo.ntag bis Freitag je~

weils von 10 bis 19 Uhr und
am Samstag von 10 bis 15 Uhr
ist die Ausstellung "Wir s~nd
Münster" während der Off-
nungszeiten der Stadtbiblio-
thek, Alter Steinweg 11, für
jeden zugänglich,

Bis zum 29. März ist die Ausstellung in der Stadtbücherei
' zu sehen.
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